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frischgemauerte und übertünchte Backsteine zusammen, hin¬
ter welchen alles Geld und Gold und Silber des Edel¬
mannes eingemauert war Der gute Mann hielt nun
freilich sein Eigenthum für verloren, wenigstens erwartete
er, daß der feindliche Kriegsmann einen großen Theil da¬
von für sich nehmen werde. Er gab sich geduldig darein
und verlangte nur von ibm zu erfahren, woher er habe
wissen können, daß hinter diesem Gemälde sem Geld in der
Mauer verborgen war. Der Officier erwidern: „Ich werde
den Entdecker sogleich holen lassen, dem ich ohnehin eine
Belohnung schuldig bin." Und in kurzer Zeit brachte sein
Bedienter — sollte man's glauben? — den Mauermeister
selbst, denselben, der die Vertiefung in der Mauer zuge¬
mauert und die Bezahlung dafür erhalten hatte.

Das war nun einer der größten Spitzbubenstreiche: denn
ein Handwerksmann ist seinen Kunden die größte Treue
und, in Geheimnissen, wenn es nichts Unrechtes ist, so
viel Verschwiegenheit schuldig, als wenn er einen Eid dar¬
auf abgelegt hätte. Aber was thut Mancher nicht um
des Geldes willen? Der verdiente Lohn bleibt dann freilich
auf die Dauer nicht aus. Das erfuhr auch unser Meister
Spitzbub. Denn der brave Officier li ß ihn jetzt hinaus
vor die Stadt führen und ihm von frischer Hand hundert
Stockprügel baar auszahlen. Dem Edelmann aber gab
er sein Eigenthum unangetastet zurück.

Aufrichtigkeit und Treue
bewahrt vor Straf und Reue.

78. Der habgierige Wirth.
Ein junger Mann hatte durch angestrengten Fleiß

einige hundert Gulden erspart, wofür er sich etliche Stücke
Landes zu kaufen und dann allmählig in einen ländlichen
Wohlstand zu kommen gedachte. Aber der Ausbruch eines
Krieges schob seine süßen Pläne in's Weite; denn auch
er wurde zu den Waffen gezogen.

Sein mühsam erworbenes Geld übergab er einem reichen
benachbarten Wirthe, indem er ihn bat, dasselbe unter
seine armen Verwandten zu vertheilen, falls er selber nicht
zurückkehren sollte. Der Wirtb versprach ihm treue Voll¬
ziehung seines Wunsches, und beschwor es mit der Heilig¬
keit eines eidlichen Ehrenwortes.


